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;; A. 
A. G E S C H Ä F T S V E R T E I L U N G 
I . Z i v i 1 s ~ n a t e 
Dem L2l_Zivi1§~na1 sind zugewiesen 
1. die Rechtsstreitigkeiten über Eat~tr~ht und GebraQ.f!h§.::: 
musterrccht nebst Verträgen hierüber; 
2. die Rechtsstreitigkeiten aus Verträgen über die Benutzung 
eines Geheimverfahrens oder über die ausschließliche 
--~-~~--~~ Vervrertung nicht geschüj;,g;_:t~_gew~2licher_l?r~.§.!dßl}i~~; 
3. die Rechtsstreitigkeiten aus dem Gebiet der Arbeitnehmer.::: 
erfinduna:en; 
4 . die Rechtsstreitigkeiten aus dem Gesetz über den Sorten-
schutz usvr. vom 27. Juni 1953 9 soweit sie nicht- demib) 
Zivilsenat zugewiesen sind; 
5 . di e Paj;_gri.tnj.chti,gkei ts_~achm, Zwangsliz_gri~§Echen und 
Patcntrücknahmesachen; 
6 . die Entscheidungen über EEchtsbeschwerden gegen Beschlüsse 
de s Bundespatentgerichts in Ratent- und Q_g2r~ch§J.!.1~§~~ 
sachen; 
7 . die Ansprüche gegen einen Patentanwalt aus Anlaß seiner 
Berufstätigkeit (PatentanvraltSgesetz) einschließlich 
von Schadensersatzansprüchen; 
8 . die Entscheidungen nach§ 7 Abs. 2 LwVG (kraft Gesetzes). 
Dem 1-1?..2_.f!ivilsenat sind zugewiesen 
1 . die echtss-Creitigkeitcn über Urheberrecht, Y°.§.fl.§.ß§I.§.9ht 
und das 3-eschmack§,!!!E§t~f.f~.9.ht ;--.... -----·--
2 . die Rechtsstreitigkeiten aus dem Gebiet des ßeV~f2li_ghen 
ß.~chtsschutzes, soweit sie nicht dem I a) Zivilsenat zu-
gewiesen sind, insbesondere die Rechtsstreitigkeiten über 
a ) Earenzeichen, 
b) Ansprüche aus dem Geset~_M_ß~L1-.§en _ _'9p]:.§.uter.Qg 
l{§ttbewerb, dem ;B..§.batt_g_§setz und der 2Efil!J?.§veyg.r.fl.l!YL1ß., 
c) Pirmen- und Namensrecht, soweit es sich um die Ver~ech­
selbarkeit im-geschäftlichen Verkehr handelt; 
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3 o die Rechtsstreitigkeiten aus dem g~2et~_ii2~r S9~~~D§.2hut~ 
us~ o vom 27 0 Juni 1953, soweit es sich um Streitigkeiten 
über den Sortennamen handelt ~ 
4. die Entscheidungen über Bech~sbeschw~rden gegen Beschlüsse 
des Bundespatentgerichts in I{ar~z:~,i.ghen.::. und Q~§.2flQl.§..21s§= 
mustersachen; 
5. die Rechtsstreitigkeiten über V~!gl.eiche, sofern es nicht 
mit Rücksicht auf das anzuwendende Recht zvrnckmäßig er-
scheint, daß die Sache von dem für dieses Recht zuständigen 
Senat erledigt wird; 
6 . die Rechtsstreitigkeiten über Ansprüche aus .§J?ed,i.~.i-~E§.::., 
Lager- und Frachtgeschäften; 
7 . die Rechtsstreitigkeiten über Ansprüche aus dem Erwerb 
eines !-tandelgeschäftes (GVG § 95 Nr. 4 d); 
8. die Bestimmung des zuständ,i._g.§n_Gerichts nach § 36 ZPO 
und § 9 EGZPO; 
9. all e Rechtsstreitigkeiten und Entscheidungen, di~.i-cht 
_§ i ne_[t_.§.nderen Senat zugewiesen sind; 
10 . di e Entscheidungen, die erforderlich werden, bevor sich 
der für die Bearbeitung der Sache ~Etändig~_§ena~-f~§~= 
s tellen läßt . 
Dem I I. Zivilsenat sind zugewiesen 
1 . u ) die Seesachen (HGB §§ 474 ff nebst SeemannsO vom 
2. Juni 1902, SeemannsG vom 26. Juli 1957 und Stran-
dungsO vom 17 . Mai 1874, § 44), 
b) die Rechtsstreitigkeiten aus den Reichsgesetzen über 
' :i.nn enschiffahrt und Flößerei (einschließlich von 
... t)SQmmenstößen von Schiffen--mi t Nichtschiffen), 
c) die Rechtsstreitigkeiten über Schleppverträge und 
Versicherungen (einschließlich von Rückversicherungen) 
wegen Y:asser- (See- oder Fluß-) J.!'.?-E_S,Port allein oder 
in Verbindung mit Landtransport, 
d) die ~echtsstreitigkeiten aus dem Gesetz über Rechte 
an ~inr;_§tragenen §chiffen und Schiffsbauwerken vom 
15 . November 1940, über J3~sitz und J?Jgen~um an Schiffen 
und Schi ffsbauwerken sowie über Ansprüche aus § . .9.b-~1-.9-= 
~_§chtlichen Vertr_?.gen über Schiffe und Schiffsbauwerke, 
e ) die Rechtsstreitigkeiten über §p.hiffsEfangiecp~~ und 
~~an~svolJstre ck~ng in Schiffe (ZVG ~~ 162 ff); 
A. 
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2. die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Kauf und Tausch von .Yf.§rt_p.§.Pt.§.E.§ll, 
b) Ansprüche aus Besitz und Eigentum (einschließlich der 
Fälle des § 77lZPÖ),"° Nießbr·aüCh.-Ünd Pfandrecht 
(einschließlich des kaufciännischen ZÜrÜckbehältungs-
rechts, HGB § 369) an Wertpapieren sowie aus Rechts-
ge schäften hierüber 7 
c) Ansprüche auf Grund des .Bö~nges~j;g~ und des Gesetzes 
betr. die Pflichten der Kaufleute bei Aufb_?._Y!§h.EEM 
fremder V/~,Ej;.P§Piere, 
d) Ansprüche aus Kontok..Q.!'F..§flj;~ (HGB § 355), 
c) Ansprüche aus Kommissions~9,b.~ften (HGB §§ 383 ff); 
3. die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Gesellschaftsverhältnissen (BGB §§ 705 ff) 
und Gemeinschaften (BGB§§ 741 ff), 
b) innere Verhältnisse von·Handelsgesellsch~ften, §tillen 
gescllschaften, eingetragenen Genossenschaft~n und 
Qesellschaften mj_ t beschränkter Haftung sov1ie Y~T.91-!l~n 
(auch Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit) mit 
Binschluß der Rechtsstreitigkeiten zwischen diesen 
Gesellschaften, Genossenschaften oder Ve-reinen und 
ihren Vorstandsmitgliedern oder Geschäftsführern, 
c) Firmenrecht (HGB §§ 17 ff), soweit nicht der I b) 
Zivilsenat zuständig ist (Ur . 2 c); 
4 . die Rechtsstreitigkeiten über 1/.§Ch§elsachen, ;'3_g,b.eckf!§.9.b~!l 
und Ansprüche aus kaufmännischen Anweisung~,!!.; 
5. di e Rechtsstreitigkeiten über Versicherungsv~rhä}tnj§g; 
6 . die Rechtsstreitigkeiten über Auftragsverhältnis§~ (BGB 
§§ 662 ff) zwischen ~redij;instjt~ten und ihren Kunden 
oder zwischen Kreditinstituten untereinander, soweit 
die Institute die üblichen Eankgeschäfte betreiben und 
nicht mj_t Sonderaufgaben bef~ßt sind (wie z . B. Bauspar-
kassen, Teilzahlungsinstitute und ähnliche); 
7 o die Entscheidungen im Fal~e des § 28 FGG? 
a) sofern es sich um die Führung der Schiffsreß}Ej;~r, 
Binnenschiffsregister und Schiffsbauregister und 
sonstige Befugnisse der Registerrichter oder l_)is.,E_a_g,tien 
handelt ? 
b) soweit es sich um die Führung der Handelsr~_gister? 
Q~QQ§.§~.!.l§Ch.§.ftsregj.§~er und yerei.!.1§..f~ister und um 
sonstige Befugnisse der Registerrichter handelt; 
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8. die Entocheidungen nach §§ 9? 14, 28 9 31 der b-1?Y.-AktG 
vom 290 September 1937 0 
Dem III. Zivilsenat sind zugewiesen 
------------
lo die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Schadensersatzans]~E9h~ 
aa) von juristischen Per§QD.§!1_9.Q§_9.f1~D~lish~n_B~sb~.§. 
gegen ihre peamj;.§Q, Bich~§r und §91§~j;~n auf Grund 
des Dienstverhältnisses? · 
bb) gegen Beamte aus_j_§,2.9_13QJ3., sovrni t nicht der V o 
Zivilsenat zuständig ist (Nr. 2 i)? 
cc) gegen juristische l'.2.E..§~n. des„ .Q.f.fezi.tlj.g,lt.§,!l_jt~c}].j;.§. 
auf Grund des Arto 131 WRV und des Art o 34 GG? 
dd) gegen juristische_ Pe.r§..Qil§!!.. §_g§_l)fJ.§.ri}.1ichen_}l.9,9hj;_~ 
aus der Verletzung der §j;.r_gJ.3en11!1.:!!§l:'l1.91-J~I1ß§FJ1-J..9ht 
oder Verkehrnsicherung.§.l?flich~auf_§tr~fl~n? 
b) die Ansprüche von ]eam:t~n, J}j,chtern und §olda}gn smlie 
ihren Hinterbliebenen auf Grund des Dienstverhältnisses? 
soITeit noch die Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte 
begründet ist; 
2. die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche auf Ents_sbäQ_igung vrngen 
aa) Enj;.QißDQ!lg und enteignungsgleichen Eingriffs? 
bb) Inannpruchnahme auf Grund des Reich§leistun.gsg~~ 
§.QJ.E!9.§. und des l3undeslei_?j;QI1ß§.ßi?§~J.E!~~ od~r vrcgen 
,:polizej.J-j.911~.L .M.9.§nah.m.§Q enteignungsähnli eher Art? 
cc) unochuldig erlittener Unj;.Q.!§Uchungshaft oder 
Freisnruchs im Wiederaufnahmeverfahren? 
b) vermögensrechtliche Ansprüche aus Aufo12fer_y..!!.ß für 
das gemeine Wohl und aus öffentlich-rechtlicher Ver-
~:.9-b.nn„1,g sor1ie Schadensersatzansprüche-aus-der„ 1(er:_--
letzung öffentlich-rechtlicher Pflichten (VwGO § 40 Abs . 2 sätz IT,-· -------- -----~------
c) Ansprüche aus der Memchenr~chj;skonvention; 
3. die Entscheidungen über Revisionen in Angelegenheiten 
dco !3.§.E.1.§.!lcl b_9J:?2h9:ffunp.:§ß2.§.§_tg.§. vom 3 " August 195 3 und 
des l3E!1§S§P9J:!ß~§2j;~~.Q vom 23. Juni 1960; 
1~ • t~2-~E~'.9Sbt einschließlich von Erbschaftskäufen 9 so·;rei t 
nicht der IV. Zivilsenat (Nr. 1 c) oder der V o Zivilsenat 
(Nr . 2 f) zuständig ist; 
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5 . Schenkungen (BGB§ 516 ff) 7 soveit nicht der II . 
Zivilsenat-(Nr . 1) euer der V. Zivilsenat (Nr . 2a) 
zuntlindig ist 7 sowie §~iJtuQ~en (BGB§ 80 ff) ? 
Nießbrauch an Vermögen 1 BGB §'§ 1085 ff) und Leib-
~~_c:n-1BGB-"§"§-759· 'ff'T; ----
6 . die Rechtsstreitigkeiten über Darlehen (BGB §§ 607 ff) 
oder §.Q~J;f§l_{tc_ l3chg}.dverh.§}~L1J-sEc Tifü.tS §§ 780 ~ 808n) ? so-
weit nicht der II . Zivilsenat 1Nr . 2 c und d) zuständig 
ist; 
7 . die Entscheidungen nach § 109 BRAO (auch in Verbindung 
mit § 108 BNotO) sowie §77-71.bs.-2 der Wirtschafts- -
prüferordnung und § 56 Abs . 2 des Steuerberatungs-
gesetzes; 
8. die Entscheidungen nach ]_129_Abs~_l_QVG in Zivil-
sachen nebst § 2 FGG; 
9. die Entscheidungen in den Fällen des _§ _ _g.§_EQQ. 7 nenn 
es sich um Nachlaßsachen handelt, bei denen es nicht 
ausschließlich oder überwiegend um vom allgemeinen 
Hecht abrreichendes Recht der Erbfolge in landv1irt-
schaftliche Grundstücke geht . 
Dem IV . Zivilsenat sind zugewiesen 
1 . die Rechtsstreitigkeiten über 
8.) Personenrecht 9 insbesondere Namensrecht (BGB§ 12), 
sÖrrni t nicht-der I b) Zivilsenat zuständig ist 
(Nr . 2 c ) ~ einschließlich Entmündigungen und Todes-
erklärungen , 
b) Familienrecht, 
c) die erbrechtlichen Wirkungen der Zugewinngemeinschaft 
(BGB § 1371 nP); 
2 . die Entscheidungen in Ji1ällen des _§ _ _?~ _ _FyG 7 sofern es 
si ch um :?ersonenrechts- und l'§!Tl]J.}.~n,r~ch~§§.9-~lten handelt; 
). die Bestimmung des zuständigen Gerichts im Falle des §_250 Abs . ~ ZPO; 
1 . die Rechtsstreitigkeiten über BQckg~iff§EDßE~üclt~, die 
mit l~ückerstattU.ßg§§§.Ch~n zusammenhängen; 
5 . die Rechtsstreitigkeiten über Angelegenheiten des Bundes-
gesetzes zur Entschädigung filr Opfer der nationalsozia-
listischen Verfolgung (~gIJ.Q.§_~.§!1.:.t§.9hädiEQ!!ßEß~.92J.~) und 
des Bundesgesetzes zur Regelung der ~iedergutmachung 




6 . die Entscheidungen des Bundesgerichtshofes gemäß ~-23 
AE.§~_1.J__§ __ g~ __ Abs.!._]._,J?ggyQ. über die Rechtmäßigkeit der 
Anordnungen 7 Verfügungen oder sonstigen Maßnahmen, die 
von den Justizbehörden zur Regelung einzelner Angelegen-
heiten auf dem Gebiete des EEiß~Ili.Qh~.!LB~2hts einschließ-
lich des Handelsrechts, des Zivilprozesses und der frc;i-
willigen Gerichtsbarkeit getroffen sind. 
Dem y_o _Zl, vilsenat sind zugewiesen 
1. die Entscheidungen über Rechtsbeschwerden in LaEQElIJ= 
schaftssachen; 
2. die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus y~rträ,gen_JJ:ber_Qx~ndst]:icke und _gru.n.st:. 
stücksgleicb~-- ]i.~chte 1 einschließlich Vorkaufs und 
Wiederkaufs) 7 
b) Landnachtverträge (LandpachtG v . 25. Juni 1952 § 1), 
c) Ansprüche aus Besitz und Eigentum an Grundstücken und 
an Sachen, die mit einem Grundstück oder Gebäude in 
~örperliche Verbindung gebracht ~ind 7 mit Einschluß 
von Überbau und Grenzverhältnissen (BGB §§ 912 - 916, 
919 - 923) ? ferner di~-Rechtsstreitigkeiten aus diD~= 
liehen Vorkaufsrechten und Rechtsgeschäften darüber 1 
d) Ansnrüche aus dinglichen Rechten an Grundstücken und 
grundstücksgleichen Rechten und-Rechtsgeschäften 
darüber 7 
e) E.§.chbarrecht nebst dessen Verletzung (BGB §§ 903 - 910, 
Ge\"/O § 26), 
f) Ei.T.Erech.! 1 wenn es sich ausschließlich oder übenriegend 
um vom allgemeinen Recht abweichendes Recht der Erb-
folge in landwirtschaftliche Grundstücke handelt 7 
g ) ZwanGsvollstreckung in Grundstücke mit Einschluß von 
Kauf und Ta~sch von B~.Q_b.~e~-. .§..~§- gem_l'.1.§j.f;>.!gebot ( ZVG 
.. ~ § 81, ? 
h) Ber~rechtssachen (EGBGB Art. 67) einschließlich der 
Abbaurechtssachen (EGBGB Art . 68) sowie Wasserrechts-
sachen (EGBGB Art . 65) einschließlich der-Deich-=.-ünä.-
Sielrechtssachen (EGBGB Art. 66), 
i) Schadensersatzan~__prüsh~ wegen Amtspflichtverletzung 
von Grundbuchbeamten in Grundbuchsachen einschließlich 
de~ ?Iickt:;riffsansprüche gegen Beamte, 
k) ~agd.::__J..md Pi§ chereir_E'.S:E~~ nebst Verträgen hierüber, 
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~) E§milion~ütcr und ~ehen (EGBGB Art. 59); 
3. die Entocheidungcn in den Fällen 
a) des .§-1.§_FGG, nenn eo sich um Nachlaßsachen handelt, 
bei denen es ausschließlich oder überwiegend um 
vom allgemeinen Recht abweichendes Recht der Erb-
folge in landrlirtschaftliche Grundotücke geht, 
b ) des .§_]g GBO, 
c) deo §_g ZVG und des § 3 des Gesetzes zur Änderung 
der Vorschriften des Fideikommiss- und Stiftungs-
rcchtes vom 28 . Dezember 1950. 
Dem YJ.!_Ziyil§§.!l§..1 sind zugewiesen 
die Hcchtootrcitigkciten über 
1 . Ansprüche auo unerlayl?.J;2.n-B.§.D§.1.llL1ßen, sovrni t nicht der 
III . Zi vilsenan III 1 a) oder der V. Zivilsenat (Nr . 2 c, 
i und k) zuständig ist, sowie Schadensersatzansprüche 
.§.:QE He:Llbehandl13,n.,g, auch rrnnn ä.Ie-Änsprücheauf-Vortrag _ 
gestützt cind; 
2. Ansprüche aus Unfällen, an denen ein bYf~fah.r~JdE., ein 
KrnftfahrzsEß. 9 eine ~isen2~bn oder eine §traßenbahn 
beteiligt sind, auch wenn sie auf den Beförderungs-
vertrag gectützt sind, jedoch mit Ausnahme der zur 
Zustündigkeit des I b) Zivilsenats (Nr . 6) gehörenden 
Frachtverträge über Güter; 
3 . §~b§g..QD.§..9.I'§§t?.an§EIYEP~ auf Gru~d sonstiger E.esonde.r§K 
9SE2~~os.Y.9IE2DII!~2~ (z.B. ZPO § 302 Abs . 4, 1~ 717, 945)9 
soweit sie nicht einem anderen Senat besonders zugewiesen 
sind; 
1L Pl§!l_Sj;_V~Ehä]:j;.!}}.§_DQ, soweit nicht der I a) Zivilsenat (Nr . 7), der II . Zivilsenat (Nr . 3 b) oder der VII . 
Zivilsenat (Nr . 1 b und 2) zuständig ist; 
5 o l32b_ggcnser~3tz§ll§.P.l'lJ.ChG gegen B~cht.~.?-Ilif~l te und Noj;.Ql.'.Q.o 
Dem VII. Zi vj_lsenat sind zugewiesen 
1 . uio Rechtsotreitigkeiten über 
a ) .}Jcrl~.Y.e.rJ.;r.§.,gQ, SO\"!ei t nicht der VI . Zivilsenat (Nr . 1 
und 2) zuständig ist 7 
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b) Dienstverhältnisse der Architekten und anderer bei 
Bäutcn-beschartlßter-Personen;--~ 
2 o di e Rechtsstrei tiglcci ten über AuJ}.!'§J!§.YerlJ.§.l:j;ni§~ 
(BGB §§ 662 - 676) und 92§9b§1}~fE.h!'~Eß_2QE2-~Ef~I§ß (BGB§§ 677 - 687), so~eit nicht der II. Zivilsenat 
zustlindig i s t (Nr o 6); 
3 . die Rechts~trei tigkei ten über Q.ßg.Q.rggJ~}fg,rJ;ig~~-- ~QI.Qj.fb_E?.:: 
IQ!.l!i (BGB§§ 812 ff), sofern es nicht mit Rücksicht auf 
das neben diesen Beatimmungen anzu~endende Hecht z~eck­
mlißig erscheint, daß die Sache von dem für diesea Recht 
zuständigen Senat erledigt ~i~d; -
4 . die Rechtsstret tigkei ten über §_ghigd§ygrträ.~e und Schjs;§.9.:: 
s nrüche (ZPO §§ 1025 ff, § 274 Abs . 2 Nr . 3); 
5 . die Rechto s tre i tigkoiten über die Vertragsverhältnisse 
der Handelsvertre t er (HGB §§ 84 ff); 
6 . di e Entscheidungen in den Fä llen des Ll.SL.fQG, sorrnit 
n i cht der II . Zivilsenat (Nr . 7), der III. Zivilaenat 
(Nr . 9), der IV . Zivilsenat (Nr . 2), der V. Ziviloenat 
(Nr . 3a) oder der VIII . Zivilsenat (Nr . 4) zuständig 
i s t . 
Dem VIII . Zivil s ena t sind zugewiesen 
1 . di e Recht s streitigkeiten über 
a ) Ansprüche au s _!S.§.uf und Tau§ch von ,Pe\·1e_g}ich~!). §.§.Ch.Q!,!; 
und Rechten, so~eit nicht der II. Zivilsenat 1Nr . 1 
und 2a)- oder der V. Zivilsenat (Nr . 2 d und g) zu-
stlindig ist , 
b) Mi et- und Pachtverhä ltnisse, soweit nicht der II . 
Ziv'ilsenat (Nr . 1) oder- der V. Zivils enat (Nr . 2 b) 
zu s t i:indig ist ? 
c ) !ieihe und Y.§rv1_§.hrUEß. (BGB § § 598 ff 9 688 ff) , sortei t 
nicht der II . Zivilsenat (Nr . 1 und 2 c), der III . 
Zi vilsenat (Nr . 2 b) oder der V. Zivilsenat (Nr . 2 a) 
zu s t ändig ist , 
d) ] ür ß SCh§f ten (BGB §§ 765 ff); jedoch ist bei Rechts-
streitigkeiten über eine Bürgschaft für die Zust~ndig­
kei t die Hauptverbindlichkeit maßgebend, ~enn nur 
deren Bestand den Geg0nstand des eigentlichen Str0ites 
bildet , 
e) die Recht s streitißkeiten über die Vertragsverhältnisse 
der Mäkler (BGB §9 652 ff) einschließlich der Handel a-




2. die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Be§}..!.z. und ,Eieen..:.t.!Jm an ]?ew§ßli-.9ben 
Snchen, aus Funden {BGB ~"§ 9()5 ff) SO\'Tie auf Vor-
legÜng von sächen-(BGB §§ 809 - 811) 9 soweit nicht 
der II . Zivilsenat (Nr . 1 und 2 b) zuständig ist 7 
b) Ansprüche auo Nießbr9~gh und ff§.D§!~.9.b-t an be!{§ßlJ.2!1~,n 
Sachen .und Re chten einschließlich des kaufmänniochen 
Zurückbehnltungsrcchts (HGB § 369 ) und von Rechts-
geschäften hierüber 7 soneit nicht der IIo Zivilsenat 
(Nr . 1 und 2 b) oder der Vo Zivilsenat (Nr o 2 d) 
zuständig ist; 
3 . die Rechtsstreitigkeiten über 
a ) Znangsvollstreckung in anderes als unbewegliches Ver-
mögen ~einschließlich der Klagen auf Erlaß des Voll-
streckungsurteils und mit Einochluß von § 771 ZP0 7 
dagegen mit Auss chluß der§§ 767 - 769 ZPO ) ? 
b) Z\7ane:svollstreckung zur Erwirkung dGr l}:er§.Q§f-'D-.!?5L.Y.9Q 
§Q_2hc,g und zur ~rHirkyn.t.LY.QLl_I::f§.QQl-Y!!-ß§.!l oder J!E.:.t§!.:: }ns~: mn .r.;en (~PO §rBß 3 ff) sowie .9.f.fg,gp§.f.~ill.ß,.g,9}-d und 
Haft (ZPO §g 899 ff) 9 soweit nicht der III. Zivil-
senat (Ur o 1 a) zuständig ist 7 
c) Anfechtung von Rechtsgeschäf ten eines Schuldners zum 
Nachteil seiner Gläubiger im Konkurs und außerhalb 
des Konkurses (KO §§ 29 ff 9 196; AnfechtungsG)? auch 
oonei t Scheingeschäft behauptet ;-1ird; 
4 . die Entscheidungen nach .§_i!:]_Abs~ _ _g_MSchG ioV omo .§__g§, 
bbs~ _ _g_und ) FGG . 
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II . S t r a f s e n a t e 
Dem ,1_._13traJse,nat sind zugewiesen 
1. die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke der Ober-
lande sge ri eh te 13.§.!!!P.2.!'ß 9 !C.9!'1§.!'.YQ.Q. 9 !5.9.P)-§D~? J\Wß9ft.Q!l? 
l{eustadt a . d.lY~9 l_il'ltrn,9~.r.ß? .§_?.ar.:Q.rY..9.K~!! und §j;11}j;ß.§:l..E.!; 
2. die Revisionen in Militärstrafsachen (zueiter Teil des 
Uehrotrafgesetzes vom-3ö:-März-19577 BGBl I 298); 
3 . die Revisionen in Strafsachen vrngen Y~.rgehen_§g§_]_.§.~ 
Abschnitts, Zueiter Teil des Strafgesetzbuchs 9 soueit 
nicht-der 3. Strafsenat dafür zuständig ist . 
Dem 2. Strafsenat sind zugewiesen 
1. die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke der Ober-
landesgerichte l3f.2.!.1.1~n 9 _Erarilsf.Y.r.:L.?-!!.LM§in und I~.Q1n. sov;ie 
der Landgerichte lfupP§,!'j;.§1 und Dü§_?el§..Ql'f aus dem Bezirk 
deo Oberlandesgerichts Düsseldorf; 
2. die EntsQheidunaen des Bundes.crcrichtshofes als_ge!Il.§in-
schaftli chc s oberes Gericht (StPO §~ 12 ff 9 JGG ~ 42 
Äbs:-)y-;-s'öVTeit nicht der 3. Strafsenat (Nr . 3 a) zu-
ständig ist 9 die Bestimmung des zuständJgen_y§,!'j.Qht~ nach 
§ 19 Abs . 2 ZuständigkcitsergänzungsG vom 7. August 1952 7 
BGBl III 310-1 9 und die sonstigen Entscheidungen 9 die 
ke inem anderen Strafsenat zugeteilt sind . 
---------- ------~---
Dem ] • St~~fse,ng t sind zugevriesen 
1 . n) die Untersuchungen und Ents cheidungen im erst§D-_.Yl}d 
Jet~j;~n_E§chJ§~llß in Gen Strafsachen aus dem Gebiet 
de:r __ ~esrepublik 9 die in $> 134 GVG bezeichnet sind 7 
b) die Untersuchungen und Ents cheidungen im ersten und 
letzten Rechtszug in den Strafsachen 7 die die in 
fe~·1in begangenen 7 in § 134 GVG bezeichneten Straf-
taton betreffen; 
2. a) die RevisJ: onen in Strafsachen gegen die Ents'cheidungen 
derjenigen Strafkammern aus dem Gebiet der Rundes-
renublik ~ die in § 7 4 a GVG bezeichnet sind-;-8öviei t 
nICht der 5. Straf'sena t. zÜständig ist (dort Hr o 3) 7 
b) die Revisionen gegen die Entscheidungen der in § 74 a 
GTG bezeichneten Stra:ckammer des Bezirks des Kal!J!'.l~.!'= 
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r;erichts in Berlin-Charlottenburg mit Ausn.ahmc de.r-
}cnig8n-Entscheidungen9 die Fälle der Verschleppung 
und der politischen Verdächtigungen (StGB §§ 234 a? 
241 a; Bln.Gcs o zum Schutze der persönlichen Freiheit 
v. 14 0 Juni 1951 ? GVBl 417) betreffen; , 
die ~rit s_gJ:l~jQJJil.ß.Qr_l_ Q,2§_l3ill}Q.§.S(ß.2.!i.2~i§b-.9f e§_ §.].§_ f'~I!.1.9.:i-D.::. 
schaftliches oberes Gericht StPO ~~ 12 ff? JGG ~ 42 
ltbs·. 3)-;Bovreites-slch-Üm-die durch §§ 74 a? 120 GVG 
begründete Zuständigkeit der Landgerichte und Ober-
landcogcrichtc und um die durch § 102 JGG begrtindete 
Zuständigkeit der Jugendschöffengerichte handelt? 
b) die Entscheidungen nach .§-1.2.2_.2_ . .§_:tPO..!. 
Dem _1_. -~~rafoenat sind zugewiesen 
l o die Revisionen in Strafsachen für den Bezirk des Oberlan-
dcogerichto lf.9-.!!!!!l ~~1wic der Landgerichte Kl~~ und L~i?I.1.2.b-.§!1= 
Q}adbach aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts Düsseldorf; 
2 o die Reviaionen in Verkehrostrafsachen (einschließlich der 
Eisenbahn- und Luftunfalle-mlt-Äusnänme von Unfällen der 
Berliner Stadtbahn); 
3 . die Entscheidungen nach § 27 des Deut13ch§n_l}.y§li.§f.§ruri„K~.::. 
g~~9tzes vom 23 . Dezember 1929 0 
Dom .2~erliner )_ §j;rafaenat sind zugewiesen 
1 . die Revisionen in Strafsachen für den Bezirk des Kammer-
B2!'}.2hts in Berlin-Charlottenburg und für die Bezlrke -
der Oberlandeagerichte ].!'.§.1W-l3.2h}'.:r.9i-ß, .Q.§11-~, Harn2.l1.!'ß? 
.91-.0-~nbu,rg und fi ch}Q.§Y'i-ß sonie der Landgerichte 12ll1-12EY!'ß 
und Krefeld aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts Düssel-dorf;-----
2 . die Revisionen gegen die Entscheidungen der in § 74 a GVG 
bez eichneten Strafkammer des Bezirks des 1(§.!!!,!!1.9.!'ß.9ric_b.ts 
in Berlin-Charlottenburg, die Fälle der Verschleppung 
und der politioch~n Verdächtigung (StGB §§ 234 a? 241 a ; 
Bln . Gc s. zum Schutze der persönlichen Freiheit v . 14 . Juni 
1951 , GVBl 417) betreffen; 
3o di e Revisionen in Strafsachen gegen Entscheidungen der 
Gerichte in der l3UnQ~§!~l?YE11-k, wenn es sich um die An-
uendung des Berliner Gesetzes zum Schutze der persönlichen 
Freiheit vom 14 0 Juni 1951, GVBl 417, handelt; 
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4o clic Entscheidungen des Bundesgerichtshofes gemäß .§ _ _g3 
Abs. 19 § 29 Abs. l EGGVG über die Rechtmäßigkeit der 
Anordnungcn:~VerfÜgÜngen-oder sonstigen Maßnahmen, die 
von den Justizbehörden zur Regelung einzelner Angelegen-
hci ten auf dem Gebiet der §~.E§.fK2chj;§..P.fl~gQ oder von 
den Vollzugabchörden im Vollzug der Freiheitsstrafen, 
der Maßregeln der Sicherung und Besserung, des Jugend-
arrests und der Untersuchungshaft getroffen sind. 
A. 
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III o G r o ß e · S e n a t e 
"( nachrichill eh_) _____ ----
Die Zuständigkeit des Großen Senates für Zivilsachen? des 
Großen Senates für Strafsachen und der Vereinigten Großen 
·Senate ergibt sich aus dem Gerichtsverfassungsgesetz? dem 
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen, dem Deutschen Rich-
te r gesetz? der Bundesrechtsanwaltsordnung, der Wirtschafts-
prüferordnung und dem Steuerbe~atungsgesetz. 
IV . K a r t e 1 1 s e n a t 
"Giächrichtlichf _____ _ 
Der Kartellsenat ist kraft GesGtzes für die Entscheidungen 
über die in § 95 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
aufgeführten Rechtsmittel zust[ndig o 
Vo D i e n s t g e r i c h t d e s B u n d e s 
( nacr~richtlich)---- -·---- - -·- ·------- --- - ~· -- --
Das Dienstgericht des Bundes is -~ kraft Gesetzes in denjenigen 
Angelegenheiten von Richtern, Mitgliedern des Bundesrechnungs-
hofes, Staatsanvräl ten sowie Bundes- und Landesanwälten zu-
ständig 9 die ihm durch das Deutsche Richtergesetz übertragen 
sind . 
VI . S e n a t f ü r An w a 1 t s s a c h e n 
(~iachrichtlich)--· ·----- -- ·--· ------ - ------ -----
Der Senat für Awraltssachen ist kraft Gesetzes für diejenigen 
Angelegenheiten zuständig, die in der Bundesrechtsanvrnlts-
ordnung dem Bundesgerichtshof zugewiesen sind, mit Ausnahme 
der Entscheid ur.gen nach § 109 BRAO :, für die der III " Zivil-
senat zus tändi J ist . 
VII o S e n a t f ü r N o t a r s a c h e n 7--------- --------- --------- ------- -- ----\ llachri ch tlich) 
Der Senat ftir Notarsachen ist kraft Gesetzes für diejenigen 
Angelegonheit8n zuständig, die in der Bundesnotarordnung dem 
Bundosg3richtshof zugewiesen sind, mit Ausnahme der Entschei-
dungen nach§ 108 Abso 2 BNotO ioVom o § 109 BllAO? für die 
der III. ZiviJsenat zuständig ist o 
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VIII o S e n a t f ü r W i r t s c h a f t s -
p r ü f e r s a c h e n 
-(--------,-·---- -
nachri ch tli ch; 
De r Sena t für Wirtschaftsprüfersachen ist kraft Gesetzes 
für di e jenig en Angelegenheiten zuständig 9 die in der Virt -
ochuftsprüferordnung dem Bundesgerichtshof zugewiesen sind 9 
mit Ausnahme der Entscheidungen nach § 77 Abso 2 der Wirt-
schnftsprüferordnung, für die der IIIo Zivilsenat zuständig 
ist o 
IX o S e n a t f ü r S t e u e r b e r a t e r -
----------------- -------------------------·---
u n d S t e u e r b e v o 1 1 m ä c h t i g -
t e n s a c h e n 
1nachrichtlichY-
Der Senat für Steuerberater- und Steuerbevollmächtigtensachen 
ist kraft Gesetzes für diejenigen Angelegenheiten zuständig, 
die in dem Steuerberatungsgesetz dem Bundesgerichtshof zuge-
~iesen sind 9 mit· Ausnahme der Entscheidungen nach § 56 Abs. 2 
Steuerberatungsgesetz , für die der III . Zivilsenat zuständig 
ist . 
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S c h 1 u ß b e s t i m m u n g e n 
--------- --- - ----- - ------- - ------
z u r G e s c h ä f t s v e r t e i 1 u n g 
------------·--„----------------... -------
I o Erachtet ein Senat vor Anberaumung eines Termins zur 
mündli chen Verhandlung einer bei ihm anhängig eemachten 
Sache einstimmig, daß sie nach der Art des anzuwendenden 
Rechtes vor einen anderen bestimmten Senat gehöre, so 
ist sie dorthin §E~~~be~, falls nicht die Abgabe aus 
besonderen Gründen unzweckmäßig erscheinto Der Abgabe-
beschluß ist für den Senat, an den die Sache verwiesen 
ist , bindend o 
IIo Kommen für den in der Revisionsinstanz noch streitigen 
Teil eines Rechtsstreits entscheidend auch Fragen aus 
einem Rechtsgebiet in Betracht, für das nicht der Senat, 
bei dem die Sache anhängig ist und vor den sie nach dem 
Geschäftsverteilungsplan gehört 9 sondern ein anderer Senat 
zuständig ist , so kann 9 wenn das aus besonderen Gründen 
zweckmäßig erscheint , die Sache an diesen Senat mit dessen 
Zus timmung abge~eben werden o 
III o B-2chtG§j;_;rei tis:kei ten, in denen ein Senaj;_~i~~nj;scfl.~jg,YI.).E 
~rlasscn hat und die nochmals, wenn auch wegen eines 
anderen Teiles desselben Anspruchs, sei es in dem bisheri -
gen oder in einem neuen Prozeß? §.n den Bundesr:~.rJ:_g.bj_;§.fl_Qf 
gelangen, gehören vor jenen Senat, selbst wenn inzwischen 
eine Änderung der Geschäftsverteilung Platz gegriffen hat o 
Die Sache kann jedoch dem nach dem Geschäftsverteilungs -
plan an sich zuständigen Senat mit dessen Zustimmung zu-
Gewiesen werden , wenn besondere Gründe hierfür sprechen o 
Die Übergangsregelung vom l o Oktober 1956 gemäß den Be-
s chlüssen des Präsidiums vom 200 September 1956 Nr o IX c 
und vom 14. Dezember 1956 Nr o II A 9 bleibt unberührt . 
IV o Für Y.§rj;I.QB:sh1-1-..f~.§.§Chen aus dem Vertragshilfegesetz vom 26. März 1952 ist jeweils derjenige Zivilsenat zuständig , 
zu dessen Re chtsgebiet die zu regulierende Verbindlich-
keit gehört . Sind mehrere Verbindlichkeiten zu regulieren? 
so ents cheidet die dem Betrage nach höchste Verbindlich-
kci t o 
V o Hechtsbeschwerden nach § 56 des Gesetzes über .Q.r§nUY!ßS-__ 
~1idri.ß1sei~§ll vom 2~ o März 1952 sind im Hinblick auf die 
Geschäftsverteilung wie Revisionen zu behandeln o 
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VI o §trQi2~ch2n 9 in denen ein Senat eine Entscheidung er-
lassen hat und die nochmals an den Bundesgerichtshof 
e;elangcn j werden r1iedcr __ Von diesem Senat oearbei tet 9 
selb8t wenn der Geschäftsverteilungsplan inzwischen 
gelindert worden ist . 
Die Übergangsregelung vom 1. Oktober 1956 gemäß den 
Beschlüssen des Präsid.iums vom 20. September 1956 Nr . IX c 
und vom 14 . Dezember 1956 Nr . II A 9 bleibt unberührt . 
VII. Betrifft in einer Vorlegungssache die zur Entscheidung 
geotellte Rechtsfrage ein Rechtsgebiet, das zur Zustän-
digkeit eines bestimmten Strafsenats gehörtj so iot 
dieser Senat für die Entscheidung über die Vorlegungs-
sache zust~ndig, gleichgtiltig 9 ob sich die Vorlegung 
nuf § 120 Abs . 3 GVG oder auf § 121 Abs . 2 GVG stützt . 
VIII . Bei den Senaten anhängige 9 von Änderungen des Geschüfts-
vcrtcilungsplans betroffene Sachen gehen auf den nun-
mehr zuständigen Senat über, es sei denn, daß bis zum 
15 . Dezember 1965 Termin bestimmt ist . 
\ 
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Bo B E s E T z u N G D E R s E N A T E 
- - - - - - - - - - - -
(Stand vom l o Januar 1966) 
I o z i V i 1 s e n a t e 
------ --··-·---~ -·---





















Bunde s richter 
Bundesrichter 
Dr. Nastelski 
(außerdem Dienstgericht doBunde s 
Dr. Bock (stellvo Vorsitzender) 
Dro Spreng 
Dr . Löscher (in erster Linie KS) 





sachen 9 außerdem 
Senat f. Notar-
sachen) 
Dr . Krilger-Nieland 
Jungbluth (stellv o Vorsitzender, 
in erster Linie KS) 
Pehle 
Dr. Sprenkmann (in erster Linie 
KS) 
Dr o Mösl 
Al ff 
Dr o Simon 
~ 
Dro Fischer, Robert 
Dro Kuhn (stellv o Vorsitzender, 
außerdem KS) 
Dr o Nörr 
Lies ecke 
Dr o Bukovr 





111~- -~1 vil§~.§.t 
Senat s präs ident 
Bunde s richter 
Bund esrichter 











Bund esri chter 
Bundesrichter 









VI o Zivil s enat 
Senat s prä sident 
Bundesrichter 
Bundesrichter 






Dr. Pagendarm ( außerdem Sena t f o 
Notarsachen) 
Dro Kreft (stellv o Vorsitzender~ 
außerdem Dienstgericht 
des Bundes) 
Dro Arndt (außerdem Senat f ür 
Anwaltssachen Uo Senat 
für Notarsachen ) 
Dro Beyer 
Dro Hußla (außerdem Diens tgericht 
des Bunde s ) 
Gähtg·ens 
Kessler 
Dr o Reinhardt 
Ascher 
1Raske ( s tellvo Vors itzender) 






· Dr. Graf 




Dr o Piepenbrock (stellv o 
Vorsitzend er) 
:Pro Rothe 
Dr o Freitag 
Dr o Mattern 
Offterdinger (in erster Linie KS) 
Dr o Grell 
~ 
Dr. Engels 
Hanebeck (stcllv. Voroitz cnde r) 
Dr o Bode 
Dr o Hauß . 
Meyer? Heinrich 
Dr. Pfretzschner 
Dr . Nüßgens 
\ 



















(außerdem Senat für Am·ral ts-
sachen u . Senat für Not arsachen) 
Dr. Heimann-Trosien 
(stellv. Vorsitzender ? 
außerdem Dienstgericht d . Bundes ) 
Rietschel 
Erbel 
Meyer 7 Hubert 
Dr. Vogt (in erster Lini e Senat 
für Anwaltssachen 7 





Dr. Gelhaar (stellv .Vorsitzender) 
Artl 
Dr . Dorschel 
Dr. Mezger 
Dr . Messner 
Mormann 
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Dr o Hübner 
(außerdem Dienstgericht 
d o Bundes) 







(außerdem Dienstgericht des 
Bundes? Senat f o WiPrtifers o 
Uo Senat f o Steuerber o- und 
Steuerbevollm o-sachen) 
Dr o Dottervrnich 







(in erster Linie Senat für 
.An\'ml tssachen ? außerdem Senu t 
für Notarsachen 9 Senat für 
WiPrüferso Uo Senat für 
Steuerber o- u . Steuerbevollm o-
sachen) 
Meyer 9 Gerd ) 
Henning ) 
(außerdem Sena t 
f . WiPrüfer s. 
Uo Sena t fü r 

























Dr o Rotberg 
Weber? Kurt (stellv o 
Vorsitzender) 
Dr o Vliefels 
Dro Hengsberger (außerdem Dienst-
gericht des 
Bundes) 
Dr. Faller (außerdem Kartclls o) 
Börtzler 
(in erster Linie Senat für 
Annaltssachen? außerdem Senat 
für Notarsachen) 
Dr o Weber, Reinhold 
(außerdem Kartellsenat) 
ZoZt o vakant 
Dr o Willms (stellvo Vorsitzender) 
Dr o Plitner 
Mayr, Christian 
(außerdem Senat f . WiPrtifers o 
Uo Senat f o Steuerber . - Uo 
Steuerbevollm . -sachen) 
Dr . Sanders 
Dr . Dr. Spiegel 
Htirxthal 
Prof o Dro Sarstedt 







III o G r o ß e S e n a t e 
Mitglieder 
Senatspräsidentin Dr o Krüger-
Nicland (Ib Zivilsenat) 
Senat s präsident Dro Robert 
Fischer (II . Zivilsenat) 
Bundesrichter Dro Kreft 
(III. Zivilsenat und 
Dienstgericht d . Bundes) 
Bundesricht er Johannsen (IV o Zivilsenat und 
n-ienstgericht d. Bundes) 
Senatspräoident Dr. Augustin (V . ZivilGenat) 
Bund esrichter Dr . Hauß 
(VI . Zivils enat) 
Bundesr i chte r Dr . Heimann~ 
Trosien (VII . Zivilsenat 
u . Dienstgericht d . Bundes) · 
Bundesricht er Mormann 
(VIII . Ziviloenat) 
1966 
Vertreter 
Bunde s richt er Junebl uth 
(Kartellsena t u . I b 
Zivils enat) 
Bundesrichter Dr . Bock 
(I a Zivilsenat) 
Bundesrichter Dr . Beycr (III o Zivilsenat) 
Bund esrichter Wüs t enberg 
(IV o Zivil sena t) · 
Bundearichter Dr . Mattern 
(V . Zivilsenat) 
Bund esrichter Hanebeck (VI . Zivils enat) 
Bundesrichter Dr . Vogt 
(Senat für Jmwalt soachen? 
VII. Zivilsenat und 
Senat für Notarsachen) 
Bundesrichter Dr o Mezgcr 
(VIII o Zivil sena t) 
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Mitglieder 
Senatspräsident Dro Hübner (l o Strafsenat und 
Dienstgericht d . Bundes) 
Bundesrichter Friedro Fischer (l o Strafsenat ) 
Senatspräsident Dro Baldus 
( 20 Strafsenat, außerdem 
Dienstgericht do Bundes, 
Senat f o WiPrtifers. u . Seno 
f . Steuerbero- u. Steucr-
bevollm . -sachen) 
Bundesrichter Kurt Weber (30 Strafsenat) 
Bundesrichter Dro Fallcr (3. Strafsenat Uo KS) 
Bundesrichter Dr. Willms 
(40 Strafsenat) 
Senatspräsident Prof o 
Dr . Sarstedt (5 . Strnfso) 
Bundesrichter Dro Börkcr (5 . Strafsenat) 
B. 
Vertreter 
Bundesrichter Börtzl er (S enat für Anvaltssachen , 
3o Strafsenat und Senat 
für Notarsachen) 
Bundesrichter Mai (1 . Strafsenat) 
Bundesricht er Scharpenseel (2 o Strafsenat u . Dienst-
gericht des Bundes) 
Bundesrichter Mayr , Chri s ti a~ (4 . Strafsenat , Senat f . 
WiPrtif ers . u . Senat f . Steuc r-
ber . - u . Steuerbevollm . -
sachen) 
Bundesrichter Meyer, Gerd (2 . StS, Senat für WiPrtifer s . 
u . Senat f. Steuerber . - u . 
Steuerbevollm . -sachen) 
Senatspräsident Dr . Rotber g ( 3 . Strafsenat) ~ 
Bundesrichterin Dr . Koffka (5 . Strafsenat) 
Bundesrichter Dro Dottervre ich ( 2. Strafsenat u . Dienstge -
richt des Bundes) 





Dr.Dr . Heusinger 
Dr. Löscher ( stellv . Vorsi t~rnn­
der, außerdem I a Zf 










Jungbluth (außerdem Ib ZS) 
Hill (außerdem Senat für 
An\'laltssachen) 
Offterdingor (außerdem Vo ZS) 
Dr o Paller (außerdem 3 . StS) 
Dr. Reinhold Weber 
(in erster Linie 3 . StS) 
Dr . Sprenkmann (außerdem Ib ZS ) 
Vo D i e n s t g e r i c h t d e s Bund e s 
1näc"hricht1ichY --- -- -- - · ------·----·--- --- -- --·-
Durch Beschluß des Präsidiumo sind für die Zeit bis zum 




zu ständigen Beisitzern: 




zu Stellvertretern der 
nichtständigcn Beisitzer: 
Senatspräsident Dr . Baldus 
(2 . StS? außerdem Senat f ür 
WiPrüferso u . Senat f o Steuerbcr. -
u. Steuerbevollm o-sachen) · 
Senatsnräsident Dr o Nastclski ( Ia zs·) 
Bundesrichter Dr. Dotter~eich (außerdem 2 . StS) 
Bundesrichter Scharpenseel (außerdem 2 o StS) . 
Bundesrichter Dro Dotterwe i ch 
Bundesrichter Scharpenseel 
Bundesrichter Dr. Hengsberger (außerdem 3 . StS) 
Bundesrichter Dr. Hußln (außerdem III o ZS) 
Bundesrichter Dr. Kreft (außerdem III o ZS) 
Senatspräsident Dr o Hübner (1 . StS) 
Bundesrichter Johannsen (außerdem IV . ZS) 
Bundesrichter Dr. Hcimann-Trosie'h (außerdem VII . ZS) 
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Präsident des Bundesgerichtshofes 
Dr o Dr o Heusingcr 
Senatspräsident Glanzmann 
(VII . ZS, außerdem Senat 
für Notarsachen) 
Bundesrichter Dro Spengler 
(außerdem Senat für Notars achen 
und Ia ZS) 
Bundesrichter Dr. Vogt 
(außerdem Senat für Not ar sachen 
und VII o ZS) 
Bundesrichter Kirchhof 
(außerdem Senat für Notarsnchen , 
S~nat f. WiPrüfe~s o u . Sena t für 
Steuerber.- u . Steuerbevol l m. -
sachen sowie 2 . StS) 
Bundesrichter Börtzler 
(außerdem Senat für Not ar sachen 
u . 3 . StS) 
Bundesrichter Dr . Arndt 
( a'ußerdem III . ZS und Sena t f ür 
Notarsachen) 
Buridesrichter Hill 
(in erster Lini e KS) 
VII o S e n a t f ü r N o t a r s a c h e n 
-( nächricEt 1 i c11T --------- - ------------
Durch Beschluß des Präsidiums sind für die Zeit bi s zum 







(VII . ZS 9 außerdem Senat fü r 
Anvml tssachen) 
Senatspräsident Dr . Pagendar m 
(III o ZS) 
Bundesrichter Dr . Arndt 
(außerdem III . Zivilsenat und 
Senat für Anwaltssachen) 
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zu Vertretern der 
richterlichen Beisitzer: 
VIII. S e n a t f ü r 




Bundesrichter Dr . Spengler 
(außerdem Senat für Anwalts-
sachen und Ia ZS) 
Bundesrichter Börtzler 
(außerdem Senat für Anwalts-
sachen und 3 . StS) 
Bundesrichter Dr. Vogt 
(außerdem Senat für Anwalts-
sachen und VII . ZS) · 
Bundesrichter Kirchhof 
(außerdem Senat für Anvml ts-
sachen, Senat f. WiPrüfcrs . u . 
Senat für Steuerber.- u . Steuer-
bevollm . -sachen sowie 2 . StS) 
W i r t s c h a f t s p r ü f e r -
Senatspräsident Dr . Baldus 
(2. Strafsenat? außerdem Dienst-
gericht d . Bundes u . Senat f . 
Steuerber . - u . Steuerbevollm . -
sachen) 
Bundesrichter Kirchhof 
(außerdem 2 . StS ? Senat für 
Anwaltssachen? Senat für Notar-
sachen u. Senat für Steucrber . -
u . Steuerbevollm.-sachen) 
Bundesrichter Christian Mayr 
(außerdem 4. StS und Senat für 
Steuerber . - u . Steuerbevollm . -
sachen) 
Bundesrichter Gerd Meyer 
(außerdem 2 . StS und Senat für 
Steuerber . - u . Steuerbevollm . -
sachen) 
Bundesrichter Henning 
(außerdem 2 . StS und Senat für 
Steuerber.- u . Stcuerbevollm . -
sachen) 
- 27 -
IX. S e n a t f u r S t e u e r b e r a t e r -
---·---- - _„_ ...... ___ -... .,. _ -- ----„ -.--- -~ ---·- .... „ . ____ _ 
u n d S t e u e r b e v o 1 1 m ä c h t i g t e n -




Senatspräsident Dr . Baldus 
(2 a Strafsenat, außerdem Dicnatgcricht 
des Bundes und Senat für Wirtschaft s ·-
prüfersachen) 
Bundesrichter Kirchhof 
(außerdem 2 o StS 51 Senat für Ammlts-
sachen7 Senat für Notarsachcn und 
Senat für Wirtschaftsprüfcrsachen) 
Bundesrichter Christian Mayr 
(außerdem 4 a StS und Senat für 
Wirtschaftsprüfersachen) 
Bundesrichter Gerd Meyer 
(außerdem 2 o StS und Senat für 
Wirtschaftsprüfersachen) 
Bundesrichter Henning 
(außerdem 2. StS und Senat für 
Wir ·tschaftsprüfersachen) 
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V E R T R E T U N G 
und Zugehörigkeit zu mehreren Senaten 
I. Soweit &in Rich~~-~&hrer~ Senaten angeh~rt und von 
mehreren Senaten gleichzeitig benötigt wird 7 geht die 
Anforderung des :::Jenates vor , dem der Richter in_e.f'§~~~r 
Linie zugeteilt ist . Die Anforderung der Großen Sena te 
und des Dienstgerichts des Bundes geht allen anderen 
Anforderungen vor o 
II. a) Vertretung in d en Zivilsenaten 
1. Es vertreten sich jeweils gegenseitig die Mit-
glieder des I a) und des I b) Zivilsenats , de s 
IV. und des V. Zivilsenats 7 des III . und des VI . 
Zivils~nats . Die Mitglieder des Kartellsenats 
werden von den Mitgliedern des I b) Zivilsenat s 
vertrcten 7 die Mitglieder des II . Zivilsena·ts 
von denen des VII . Zivilsenats 7 di e Mitgli eder 
des VII . Zivilsenats von denen des VIII . Zivil-
senats , die -Mitglieder des VIII . Zivil s enat s 
von denen des II . Zivilsenats . 
2. In eiligen Fällen kann jeder Zivilsenat darübe r 
hinaus alle anderen Senate in ihrer nurnmern-
mäßige~ Reihenfolge, beginnend mit dem der Numme r 
nach folgenden Senat 7 auf Gewährung eines Ver-
treters in Anspruch nehmen . 
b) yer~]'§tung-1.!L den Strafsenaten 
1 . Die Mitglieder des 1 . Strafsenats werden durch 
die des 2 . Strafsenats, die Mitglieder des 2 . 
durch die des 4 . Strafsenats, die Mitgli eder des 
4 . durch die des 1 . Strafsenats vertreten . 
2. Zur Vertretung der Mitglieder des 3. Strafs enats 
ist in der Reihenfolge der Vertretungsfälle j eweils 
ein Mitglied der Strafsenate 1 und 4 in di ese r 
Reihenfolge berufen . 
3. Sind in einer Revisions-Strafsache, die zur Zu-
ständigkeit des 3 . Strafsenats gehört, sovi el e 
Mitglieder des Senats g emäß § 22 Nr . 1 StPO 
von der Ausübung des Richteramtes kraft Ge s e t zes 
ausgeschlossen, daß der Senat ohne Zuziehung von 
Vertretern nicht mehr ordnung s gemäß be se tzt is t , 
so i s t an seiner Stelle der 2 . Strafs enat zuständig . 
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4 . Zur Vertretung der Mitglieder des 5 . (Berliner) 
Strafsenats ist in der Reihenfolge der Vertre-
tungsfälle jeweils ein Mitglied der Strafsenate 
1 , 2 und 4 in dieser Reihenfolge berufen . 
c) ~e sj;immun_g_ger ipi_ .f.i-riz;_el,f_~ll_ zu.r_ Y .§l'J.r~Jl1Bß:_1?~.rllf§P.§n 
.§enatsmitglieder 
Soweit ein Senat gemäß der vorstehenden Vertretungs-
regelung einen Vertreter zur Verfügung zu stellen 
hat , sind die dem Senat angehörenden Bundesrichter 
in der Reihenfolge vom niedrigsten bis zum höchsten 
Dienstalter nacheinander zur Vertretung berufen . 
Ist der hiernach zur Vertretung berufene Bundesricht er 
an der Vertretung verhindert, so tritt der im Dienst-
alter folgende Bundesri chter für ihn ein . 
d) Ist ein Mitglied der Großen Senate des Bundesgerichts-
hofes und zugleich sein Ver tre-:-t;erverhindert , die ihm 
obliegenden Geschäfte innerhalb des Großen Senats 
vmhrzunehmen 7 so tritt an die Stelle des jeweiligen 
ordentlichen Vertre·ters derjenige Vertreter im Großen 
Senat für Zivilsachen oder Strafsachen 7 der jeweils 
in der allgemeinen Re ihenfolge der Vertreter auf den 
verhinderten Vertreter folgt . 
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A N H A N G 
zum Geschäftsverteilungsplan 
S i t z u n g s t a g e und S i t z u n g s s ä 1 e 
I a) Zivilsenat 
I b) Zivilsenat 
II. Zivilsenat 
III. Zivilsenat 








Freitag (Hauptsitzungstag ) 
Mittwoch 
Montag , Donnerstag 
Montag , Donnerstag 
Mittwoch, Freitag 
Dienstag , Freitag 
Dienstag 9 Freitag 
















1. Strafsenat Dienstag W 411 
Donnerstag H 123 
2. Strafsenat (zugleich Senat für Wirtschaftsprüfcrsachen 

























Ergänz end \'lird auf die seinerzeit allen Senatspr~sid ent en und Bunde sricht ern ZUßeJ.eitete Verfügung vom 11. Juli 1960 hinee -
Diecen, in der die Sennte ge beten Dorden Tiaren, einz el ne filr jeclcn Senat angegebene Sitzungstage nach Möglichkeit n egfall en 
zu las sen. 
(1) 
( 2 ) 
( 3) 
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Bo G e s c h ä f t s o r d n u n g 
(Auszug) 
§ 1 . 
S e n a t e 
0 0 0 
Jedes Mitglied des Bundesgerichtshofes muß einem Senat 
als ständiges Mitglied angehören . Jeder Senat muß ein-
schließlich des Vorsitzenden aus minde s tens ftinf stän-
digen Mitgliedern bestehen o 
§ 2 
P 1 e n u m 
Vor das Plenum gehören die Beratung und Beschlußfassung 
üb e r die Geschäftsordnung des Bundesgerichtshofe s tind 
ihre Änd e rung und Ergänzung (§ 140 GVG) sowie ü be r d ie -jenigen den Geschäftsgang betreffenden Angele g enheit en , 
die der Präsident vor das Plenum verweist . 
§ 3 
P r ä s i d i u m 
Das Präsidium beschließt in den ihm durch das Ges e tz 
oder durch diese Geschäftsordnung zugewiesenen Ang el egen-
heiten . E s entscheidet au ßerdem im Zweifelsfall , v or 
welchen Senat eine Sache g ehört o 
§ 4 
P r ä s i d e n t 
(1) Dem Präsidenten lieg en neben den Geschä ften, die ihm 
a l s Vorsitzenden des Plenums, des Präsidiums , d e r Gr oßen 
Son a t e, der Vereinigten Großen Senate und eines e inzelnen 
Senat s zukommen, die Leitung und die Beaufsichti gung 
des g anz en Geschäftsganges ob . 
( 2 ) Der Prä sident verteilt die Ge schäf·tsräume und die für die 
r ege l mäßi g en Sitzungen bestimmten Wochentag e a u f d ie Senate . 
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(3) Der Präsident regelt die Verteilung der Geschäfte unt er 
die nichtrichterlichen Beamten des Gerichts o l~r ist im 
Sinne der beamtenrechtlichen Vorscihriften Vorgesetzt e r 
und Dienstvorgesetzter der nichtrichterlicl1en Angehörigen 
und Dienstvorgesetzter der richterlichen Mitglieder des 
Bundesgerichtshofes o Bei disziplinären Maßnahmen ge gen 
die richterlichen Mitglieder des Bundesgerichtshofs s oll 
er das Präsidium hören ; handelt es sich jedoch um blo ße , 
Vorermittlungen , so kann er , auf Antrag des Betroffenen, 
soll er das Präsidium hören " 
(4) Soweit nicht gesetzliche Vorschriften oder solche Vor-
schriften gelten, die der Bundesminister der Justiz auf 
Grund von Gesetzen erlassen hat, erläßt der Präsid ent 
die Bestimmungen über die zu führenden Geschäftsbücher , 
Register und Listeno 
(5) Dem Präsidenten steht die Verfügung, in allen Verwa ltungs-
angelegenheiten zu, vor allem in denjenigen , die das Haus·-
hal tswesen, die Geschäftsräume, die Vervollständigung der 
Bibliothek und sonstige Anschaffungen betreffen o 
§ 5 
V e r t r e t u n g d e s P r ä s i d e n t e n 
In den Angelegenhe i ten 9 ftir di e eine Vertre tung des 
Präsidenten ni cht durch das Gesetz geordnet ist , v ert ri tt 
ihn der di enstälteste Senatspräsident o 
§ 6 
G u t a c h t e n 
Hat der Bundesgerichtshof Gutachten, insbesondere über 
Ges e tzgebungsfragen, zu erstatten, so bestimmt das Pr ä -
s tdi um des Bundesgerichtshofes, vrelche Stelle i'nnerhalb 
des Hondesgerichtshofes die gutachtliche Äußerung a bzu-
g eben hat o Es kann dazu bestimmen entweder den e i nz elnen 
oder die mehreren Senate, zu deren Zuständigkeit die 
Gutachterfragc gehört, oder den betreffenden Großen Senat 
oder 8ino von ihm aus den Mitgliedern des Bundesgerichts-
hofes zu bildende Gutachterkommiss i on oder in Ausnahme-
ftillcn die Vereinigten Großen Senat8 oder das Pl enum . 
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§ 7 
S i t z u n g e n 
(1) Die Sitzungen der Senate finden wöchentlich an den 
ein für allemal bestimmten Tagen statt, unter Vorbe-
halt außerordentlicher Sitzungen, die durch die Um-
stände nötig werden o 
(2) Die außerordentlichen Sitzungen der Senate sowie die 
Sitzungen des Plenums, der Großen Senate und der 
Vereinigten Großen Senate werden von den Vorsitzenden 
nach Bedürfnis einberufen e 
()) An Sonntagen und allgemeinen Feiertagen finden Sitzun-
gen nur in Notfällen statt e 
§ 8 
B e r i c h t e r s t a t t e r 
(1) Bei der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten 
und in Strafsachen ernennt der Vorsitzende des Senats 
einen Berichterstatter, und zwar in der Regel, nachdem 
er Termin zur mündlichen Verhandlung anberaumt hat . 
Der Berichterstatter stellt spätestena eine Woche vor 
dem Verhandlungstermin dem Vorsitzenden eine schrift-
liche Bearbeitung der Sache mit den Akten zu . Dem Vor-
sitzenden steht es frei, vor dem Verhandlungstermin 
eine weitere vorbereitende Bearbeitung der Sache durch 
einen zweiten Berichterstatter anzuordnen oder die Akten 
bei den Senatsmitgliedern mit dem Ersuchen umlaufen 
zu lassen, zu einzelnen bestimmt bezeichneten Rechts-
fragen schriftlich Stellung zu nehmen . 
(2) Wird die Revision durch Beschluß erledigt, so genügt 
ein mündlicher Vortrag des Berichterstatters . 
(3) Die Vorschriften des Abs. 1 sind sinngemäß anzuwenden 
1. bei Berufungen in Patentsachen, 
2 . bei Beschwerden, die gemäß § 28 des Gesetzes 
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts-
barkeit oder gemäß § 79 der Grundbuchordnung dem 
Bundesgerichtshof zur Entscheidung vorgelegt verden ? 
3 o bei Rechtsbeschwerden in Landwirtschaftssachen 9 
sofern es sich nicht um unzulässige Rechtsbeschwerd en 
handelt ? 
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4 o bei anderen Beschvverden und -Entscheidungen, wenn 
ein Termin zur mündlichen Verhandlung angesetzt 
wird; geht der Entscheidung eine mündliche Ver-
handlung nicht voraus, so wird auf mündlichen 
Vortrag des vom Senatsvorsitzenden zu bestellen-
den Berichterstatters entschieden, jedoch ist 
eine vorbereitende Bearbeitung nicht ausgeschlo ssen o 
§ 9 
G r o ß e S e n a t e 
(1) In den Fällen der §§ 136, 137 GVG hat der Senat, der 
die Entscheidung eines Großen Senats oder der Vereinigt en 
Großen Senate einholen will, die zu entscheidenden 
Rechtsfragen in einem Beschluß festzustellen und mit 
diesem Beschluß auch die Akten der Rechtssache dem Vor-
sitzenden des Großen Senats oder der Vereinigten Großen 
Senate zuzustellen o lm Falle des · § 136 GVG hat jedoch 
der Senat, der von der Entscheidung eines anderen Senats 
abweichen will , zunächst bei diesem anzufragen, ob er 
der Abweichung zustimmt; wenn der andere Senat zustimmt, 
so bedarf es keiner Entscheidung des Großen Senats od er 
der Vereinigten Großen Senateo 
(2) Der Vorsitzende des Großen Senats oder der Vereinigten 
Großen Senate leitet den Beschluß und die Akten dem 
Generalbundesanwalt, wenn dieser zu hören ist , zur 
schriftlichen Stellung seiner Anträge vor der Bericht-
erstattung ZU o 
(3) Es werden zwei Berichterstatter ernannt, von denen der 
eine dem Senat angehören muß , der die Entscheidung des 
Großen Senats oder der Vereinigten Großen Senate ein-
holt o Handelt es sich um eine Entscheidung der Vereinig-
ten Großen Senate, so ist, wenn der erste Berichter-
statter einem Zivilsenat angehört, als zweiter Bericht-
erstatter ein Mitglied eines Strafsenats zu bestellen 
und umgekehrt o 
( 4 ) Die Berichte sind schriftlich zu erstatteno Eine Abschrift 
der Berichte und der Anträge des Generalbundcsamvalts 
ist vor der Sitzung jedem Mitglied mitzuteilen, das zur 
Mitwirkung an der Entscheidung berufen ist o Der General~ 
bundesanw~lt ist von der Sitzung rechtzeitig zu benach-
richtigen o 
Anhang 
(5) Über das Ergebnis der Beratung hat ein vom Vorsitzend en 
zu bestimmendes Mitglied des Großen .Senats oder der 
Vereinigten Großen Senate eine Niederschrift aufzunehmen o 
(6) Die Entscheidung des Großen Senats oder der Vere inig t en 
Großen Senate ergeht in Form eines Beschlusses mit Ent-
scheidungsgründen; der Beschluß muß die Namen der Hichtcr, 
die mitgewirkt haben, und den angenommenen Recht ssat z 
enthalten und ist von den Richtern zu unterzeichnen o Der 
Beschluß kann auch dahin lauten, daß die Entscheidung 
der Rechtsfragen mangels der Voraussetzungen der §§ 136 , 
137 GVG abgelehnt wird . 
